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Pickel und Haus-Ausschl- lce

Befalr--

zelclien schlachten Blutes

Erste Zeiche von Vluierkrankuog.

Pickel, schuppige, juckende Saut,
brennende Empsindiingen, nd ho
pheln sind unsrhlbare Zeichen schlech

ten, ureiiien und geschwächten Mu
tcS. Die Nrankheit mag seit Ihrer
tteburt im LNut aelogen Hoden, aber

einerlei, wie sie entstanden, Sie miis-(c-n

sie durch daZ Blut heilen. Si
nilisse,, S. S. S., das beste Blut.
Mittel seit 60 Jahren, gebrauchen,
wenn Sie gesund werden wollen.
LüchtZ reinigt besser do Snltem
als diese. SS .S. dringt direkt

durch da System zur Wurzel deS

Uebels, wirkt al Gegenniittel gegea
die Blutgifte. ES belebt die roten
Blutkörperchen, bessert den Blutum
lauf, sodasz daS Blut seine Arbeit
verrichten kann. Tas dumpfe,
drückende Gefühl weicht, die Gefichts

färbe wird besser, aber Sie müssen
S. S. S. nehmen. Surrogate hel
seit nicht. In allen Apotheken zu
haben. FallZ Sie besoilderen Rat
wünschen, schreiben Sie an. Swift
Specific Co., Atlanta. Ga. : , ' -

KtKide ttoäbol nun Sl mat tdtütt

titict hav doubled In price ilnce ffiV

war began. If the trat are clear of tlii
enemy' thip, the thip-owne- rt increas
freight-ratr- t from to sive
hundred per eent. The workman payi
the lull. That the war it unpopulär wilfa
a great many people in England eanno
be douhtcd when it it necessary to cm-plo- y

indirect compulsion and yellow ad
vertising to obtain recruits, and to form
a coalition cabinet in order to have any
government at all.

BELGIDM,
Many Americant are under the Im-

pression that England went to war on
acrount of the violation of Belgium't
neutral, ly, but the people in England
don't think to. Many treatie have been
broken tince 1839 without causing war,
One might a justly say Europe went to
war for the purpose ot teaching Amer-
ican geogranhy. Violation of Neutral-it- y

it one of England mnst tuccessful
stunts. Watch what the'll do to thu
Netherlandt her Alltet ever get td
the point where they can cro th
Rhine. Belgium wa already on th
side of the English before war wa de-
clared. She wa an English pawn,
pledged to admit British troops in case

The British have waged many smaU

wmi with many inferior racts and na-

tion for the purpoie of ei'ing the
commercial gatei of the world. What
matter that you posse the bank of tlie
nver if I hold the bridghrad f What
care I that yoa have the hinterland if I
hold the port which upplie it with the
articles of commerce. B ritain makes
a showing of generosity by not grab
hing everytliing at oce. She bidcs her
time until she shal! be able to organi-- e

the native of the ports to attack their
brethren of the hinterland. bht es

the gold and the oitkers. Tlie
nativn Nrrd that the rising m my
ever greet the tnion jack. A core of
Subject nations breed for the ole pur-

poie of supplying men, wonien and chil-dre- n

to find gold for the British trader.
The native is protected only a he is
useful to commerce.

Commercial greed is characteristic of
the British. lt was tlie cause of 11

their coautions against Napoleon. Y'ct
so conservative are the Isländers they
will not change their methods to meef
modern conditions until forced to do so
by a diminished volume of trade. Japan
and Germany make their commercial
high-schoo- ls an important Part of their
educational System,. The English in a
haphaxard way follow suit. The Ger

Was sie nicht alles lUölTcn!

Angesicht; der furchtbaren Prügel, die soeben die Italiener von den

Oesterreich,! und Ungarn, die Franzosen von den Teutschen bei Verdun

beziehen, mutet einen der Bericht deS Florenzer Korrespondenten der

Chimgoer Tätig New" über die Bedingungen, unter denen &ic 2U

liierten Frieden zu schlichen bereit sind, recht ancksant tote, eine
an.

Hier der Bericht: Vom 25. bis 27. Apnl 191 fan& die ttonfereiiz

der dier grohen Nationen England. Frankreich. Ruszland und Italien in

PariZ statt. Die Vertreter derselben. ASquith. Briand. Cazonoff und So,
nino. einigten sich aus eine Allianz, die 14 Ialzre bis 1. Mai 1929 dauern

solle. Sie einigten sich ferner auf folgende Friedensbedingungen: Teutsch,

land tritt gewisse Teile von Schleswig an Täneinark ab. Helgoland geht

an England zurück. Belgien wird wieder hergestellt, annektiert Luxein

bürg und noch ein bischen Territorium an der Ostgrenze. Frankreich lt

Elsaß-Lothringe- Teutschland gibt alles, was früher zu Polen

gehörte, an das neue Polen zurück. Preussen muß den alten Teutschen

Bund wiederherstellen und auf alle Vorherrschaft verzichten. Die deutsch,

sprechenden Oesterreicker gehen an diesen Bund über. Osterreich.Ungarn
wird verteilt und verschwindet einfach von der Landkarte. Italien nimmt

sich davon waZ eö nach Herzenslust begehrt, und wird zum Oberherrscher

an der Adria. Serbien nimmt sich Croatien. Bosnien. Herzegowina und
Süd-Ungar- Böhmen wird selbständig. Polen wird autonom unter
russischer Kontrolle" (sonderbare Autonomie!) und dehnt sich auf (Sa.

lizien. Bukowina und Nord-Unga- aus. Finland wird auch selbständig

(ähnlich wie Polen!). Smyrna und was sonst noch dort druni und dran

bängt, geht an Italien. Der Rest von Kleinasien geht an einen griechi.

schen Prinzen. Syrien und Palästina geht an Frankreich. Arabien bleibt

unter der Kontrolle von England, das auch Mesopotamien freundlichst in

feine schützenden Arme nimmt. Die Türkei verschwindet von der Land,

karte, denn Ruszland wird Konstanrinopel erhalten und damit den Traun,
Peter deS Großen in Erfüllung sehen. - Japan darf Kiautschau behalten.
Den Rest der deutschen Kolonien teilen sich England und Frankreich brü-

derlich. '

Das ist bloß alles, was sie wollen. Freilich setzt der Korrespondent
der Taily News" etwas mißtrauisch hinzu: Vielleicht würde an diesen

etwas scharfen Bedingungen allerlei geändert werden, wenn die ainerikani.
fckie Vermittlung in Aktion tritt. Auch nüiZiten die Alliierten, um diese

Plane ausführen zu können, erst mehr Siege über die Zentralmächte er.

rungen haben." '

Wir sind ganz derselben Meinung. Erst müssen etliche Siege kom

men. Aber woher nehmen und nicht stehlen? Mit diesen Siegen geht
es den Alliierten genau so. wie England mit seinen Rekruten: Sie woll,
ten nicht kommen. Und wie es uns hierzulande wohl auch mit unserer

vergrößerten Armee gehen wird.- - Auf dem Papier stehen soviel Solda
ten mehr jetzt, aber wo find sie in Wirklichkeit?

Uebrigens muß den Herren Asquith, Briand, Sazonoff und Sonnino
bei der Formulierung dieser famosen Friedensbedingungen selber etwas
blümerant zu Mute gewesen sein, denn sie verpflichteten sich gleich auf

ganze 14 Jahre für dieses Programm. Das ist ein bischen lang. Aber
was lange währt, wird endlich gut. denken diese Herren vielleicht. Aber
irren ist menschlich.

Der Tailq News" Korrespondent schaut am Schlüsse seines erhei
ternden Berichtes aus dein sonnigen Florenz verzückt in die Zukunft:
Falls diese 4 Mächte stark genug find, diese Pläne auszuführen, dann

werden wir zwei große Mächte. OesterreichUngarn und die Türkei, auf
immer verschwinden sehen, Polen erhebt sich strahlend. Böhmen gewinnt
seine alte Unabhängigkeit wieder. Belgien wird ein großer Pufferstaat",
Frankreich erhält seine alte Liebe zurück, rückt bis an den Rhein- - und

gewinnt drei Millionen Bevölkerung, die es so dringend gebraucht, Preu.
ßen sinkt auf die Stufe eines kleinen Fürstentums wieder herab, auf der
es vordem mal war. England aber wird der Generalmeister der ganzen
Welt. Hurrah, Viktoria! Wenn nur das Wörtchen Wenn" nicht
wär'.

Was ' aber aus Amerika wird Bei dieser Abrechnung, verhehlt der

verzückte Seher. Die Ver. Staaten sollten doch auch einen gehörigen

V INTRODUCTORY REMARKS
' lt i proposed to cover tlie ubject
es tlie present Conflict in tne sollowr-in- g

articlcs or dirnioru: The Souiccs
f our Information, England, Bcl-riur- a.

France. Italy. Turkey,
The Balkans, Austria-Hungar- r, Cer- -

many, japan, svmcru.a, ine jxruirai
Coiintric, Tlie Principle of War,
Military Operation,, The Eflccti cf
the War on Commerce and Civilisa-
tion. The present isue deals nvith
the first two icctions, nd touchei
the other division only where lt i

unavoidtble owing to the Subject mat
ter belonging to more than one jiart,

We know niany American, are actu--

clly neutral in thrniglit and sprech, but
we feel that virui hat been
given to the presi in many citiei until
it ii impossiljle to obtam a fair hearing
for the Oermani. Not beintf 10 M
rlined to poliiics as the Engliih, the
Ircrrnani did not at the beginuinn ol
the war start a prt campaign, which
the English did, but rested their cause
in the minds of the American pcople
upon rieht and juntice. Kight and )ut-tic- e

could obtain no hearing because the
London censor decreed not. Yet there

re in America at least tliirty million
of Grrmans, their descendanti, and
lympathiier, tliat deserte ome

at the liands of editors, who
up to the Bumtser o( 1314, dld not
especially love the Knglleh. I aasume
that the Irlsb. as & body avor Ler
uiany.

An attempt hai been made to avoid
technical phraseology. Social and ic

conditions are cited when they
are the underlying; cause of given ac-ti-

or tnuvcmcnt. Such anomaliel a
tlie Allied jiotcs to Montenegro on the
occupation of Skutari, and the bitter
lacrinces of Russia and France while
England takei her ease as td: protag-pni- st

of tlie war, are explained.
. SOURCES OF OUR INFORMATION

Opinion in America !, Subject to swift
thange, especially in international

When the Rui50-japane- e war
broke out, all the good people on the
Pacific coast were wildly in favor of
the Japanese. In few hört Krs
Key were on the other side of the fence.
trying to lynch the Japt. The mass of
the people, not knowing much history
outside of United States annals, and not
much of that, readily follow whatever
the reporters choose to feed them on.
Naturaily we get much from England
by way of Jamcstown and Plymoutlt
Our language as detined in English die
tionaries, our literature buttressed by
the immortal Shakespeare, our law in-- !
terpreted by the brillian: Blackstone,
influence our oninion. There are many
other cause j wliy London idea. should
permeate thu coutinent. Financial

the many matriaget btiwttn
wealthy Amcricans and members cf the
British orislocracy, British ownership of
American railroao and newspaper Stocks,
and government bonds, the habits and
customs deried from the English
through the Puritans, the "friendly

established by London for
Washington when the British began to
fear the Amcricans would soon seire
Canada, the teaching of English history
in American high-schoo- the Khodes
scholarships, the proximity of Canada,
the Propaganda of British lecturess and
press agents, all have had their influence
in forming American opinion. Not the
least of the causes of anti-Gcrm- fecl--

ing is the ignorance of the American
people touching the machinery of gov
ernment and lts modus operandi of tlie
German empire. That "imperialism"
can devclop a System by which Order,
regularity, honesty and economy of

can be exhibited to tlie
shame of demoeratie disorder, irregw
larity, dishonesty, and extravagance, is
incomprehensible. We are so used to
politics subverting every good of the
masses that we can't imagine any other
System. One government seeks the good
of the nation by concentrating tlie pow-e-rs

of the state, the other believes that
state best governed which is least
governed. The form i good for a
denscly populated land, the lattcr for a
sparsely inhabited territory. What is
good for Saxony or Manhattan will
hardly suit Arizona,

There being a large German and
population in the United

States reading German papers and
history, some of us do not take

all the London news without a gram of
salt. Some of us can see the üne Mach-iavelli-

hand of Asquith.
ENGLAND

VVhen the Great Armada was de--f
eated the power of the sea eassed from

Spain to England. Spanisn arrogance
in lording the wave became English ar-

rogance, which the victories of La
Hogue, Trafalgar and Copenhagen have
sustained. At the treaty of Ghent, the
American were content to reeeive peace
without having the causes of the war
of 1812 touched upon. The English
tiiay still search American vessels, and
do. Be not ashamed. All nations have
been taught that Britannia rulei the
wave. The wide waters of the ocean
are a British lake which other nations
are permitted to navigate by the cour-tes- y.

of the English cabinet British
oavaüsm is one of tlie causes of the
war. British navalism follows the pol-ic-y

that the English navy must be as
Itrong as the navie of avy two other
countrie, combined. 1t is only possidle
because a grinding taxation of the peo-

ple of India tuppiies the necessary mon
ey, the ainews of war. When the Ger-

man began to create a modern navy to

jretect their rtsing commerce, the Brit-u- n

had to increas their pace both in
taxing and in building. The latter were
not pleased. Churchill hai'worked with
feverish activity for four years, (three
yeara in preparing for thit war, one
year in war), to bring the British navy
up to its present state of efficiency. I'n-rnari-ly

intended to protect Great B ritain
from invasion, this navy is cow sed to
guard Uie enormous merchant marine
riying the British Hag in all carts of
the world. Not knowing wlth whm she
may go to war, and being ab! to defy
on the sea any two es the leading naval
powers, England estahlishes rules for
the government of shipping which all
the world must obey, America does not
dar to buy and then protect the Idle
German ships In New York harbor, t
use tliem in the South American trade,
for fear of displeasing England.

The British merchant marine makes
London the sinancal center ol the slobe.

ducs the reit of the world. Not content
with a fourth uf the land of the globe,
induding the Principal port, he would
dismemi'cr all other natiuiis whose in- -

dmtry and thnit make them strong.
The balance of powcr is for Spain or
France or Russia or Germany, aecord-in- g

to the way the wind lmppens to
blow, but it oever applie to England.
England would separate Germany into
its component tates, and the United
Statt, too, if he could, but English
naval um and the balance of puwer must
not be disturbed. Kult or rutn Eng-
land' Motto.

England is a nest of pirate on neu-
tral commerce that recognizes no law.
K täte which lgnorea or condeuns nul-itar- y

training is a decadent state, ready
for the hecl of cotisiueror. A race
which has miliiary training as part of
it, educational System, and which at the
same time doe not neglect its economic
development, will reach the very highest
Civilisation it is capable of attaining.
Athens and Germany furnish us our

Under a wise government there
can be no Conflict between soldier and
merchant, for their ocenpations are
supplemcntary. Sparta and Carthage
were too lop-sid- in their respective
way to dovelop eymtuetrtcaUy. The
even functioning of all part ly

i as necessary in a state as in
a living body. Clog up some channel,
and evil effect are produced. Only in
a demoeraey where the arnount of
weahh a man ha is the sole criterion
of his value is it possible to affect to
desnise the soldiery, and Fate soon lays
its neavy hand on such a täte. Democ-raci- e

without adcitiate miliury protec-tio- n

exhibit two fAlti: their war are
so ignorantly conducted that thousands
of live and Million of treasure are
squandered on them over and above the
actual need, which bürden tlie comroon
people bear after peace is declared as
well a during the war; the very com-
merce they to gloat over and worship
is not conducted cientincally to eure
the best result. England is a good
sample of such a "demoeraey." Amer- -
ica present the best example of vasL
unprotected, ternpting wealth tored in a
fragile house for Ger
many ha risen to tlie eminent Position
of having the highest Civilisation the
world ha ever Seen because universal
military training hat cultivated the
manly, virile qualitie of the race. and
taught men habit of order, neatness,
punctu;.lity, cleanliness. courtesy, and an
ability to command as well as to obey.
lt requires much training to teach
man how to command. Any noble nation
can attam tlie tarne high pitch of Civi
lisation, but it must pav the tarne price
in work and thrift. , The English idea
of Germany it that it is a good land to
breed milliont of children to be raised.
educatcd, trained. and made proficient
in trade and eßicient in proiessions,
and then imported into British colonies
as "desirable immigrants." Let t hope
Amcricans do not take up thit idea. Let
us rather than God that he hai caused
us to reeeive, at the gift of Germania to
American Civilisation, so. many millions
of her best Ottspnng,

Who hat not heard of and desplsed
les roh fainfantst Who ha not hated
the tnayort of the palacef The power
lest king of England have been formed
upon th former, while the
prernier have imitated the latter. A
quith direct the king to visit a hospital,
to "inspect" troops, to "deliver" an

to ign a paper, to "make" war.
The King obediently com--
pliet. Parliament i likewise blind fold-

ed, led to tlie brink of the precipice, and
then pushed over the edge. By whom?
The mayor of the palace and hi cab-

inet. Who would be such a king? What
ane Nation can stand such a govern-

ment? If the English had any tense of
humor they could see their tight little
isle i the scene of some stränge doing t.
A short time ago Ulster was openly
preparing for febellion, sloring arms
and munitions. drilling recruits. There
. - ,,,. t j : : . -- : i, - ,.: 1 1 : .uwas 1UA VI utVIyilljII'lj UIC KIIIR, VV 2111

a bomb in one hand and a torch in the
other, wild viragoe were destroying
the Anest fruitt of Civilisation in the
name of "votes for women." The dis- -
content of the half-fe- d and Ignorant
working classes was mamf ested ' m
strikes of a rnagnitude and character
that threatened with farnine the entire
kingdorn. That nlcerated ore, the slums
of London, is typical of a government
by wealth. In time of peace, the people
blced in factory and mine that their
mietn way satten, and war bring them
no relicf but a peedier death. If the
workmen of England only knew it, they
would have greater economic liberty un-

der German rule than they will ever
know under th cepter of their Prem-
ier. Whatever measure to amehorate
the condition of the working classes
the government hat adopfed of late
year have beein copied from Germany.
There i an expenditure of plenty of
oratory nd empty theory about the
lower ordert, just at there it in thit
country about reform of the barbarout
convict ystem. compensation to work
men for injunes, and curbing of chila
labor, but it all ends in moke. The
motto of the poüticiant eemt to be:
"The working dass be damned." The
masset in England do not know what
the war it about, and while the aristoo
raey it eager, the middle das it indif
ferent, and tlie lower das divided. In
order to meet strikes and to avoid the
political consequences of ' imnosihg
martial law, the workingmen are held
down by the Munition Act, and the
emplnyers are controUed by the

Eil!, the principle of which
do not apply to the food. clothing, and
fuel of the poor. The first is Russian
despotism, tne second is state social-is-

but by changing the names, the cab-

inet rreserves the ancient and honor--l
able liberties of England. Public opin-
ion it throttled. Parliamentary govern-
ment i at an end. These bills, be it
nnted, are alway in favor of the pro--
prietort, the wealthy. Their principlet
do not apply t the wants of the masset.
W'ar only afford the capitalistt an add-e- d

epportunity to make htige profits out
es the food. clothing, and fuel of the
workman and hi family. which nece- -

ia Fop! Gaa Bld, CMca.

träger, ff Wche 10c; dttch tu
Wschkublatt: Sri (trift BorH
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29. Mai 1916.

dukts van einem Zug erfaßt unt
gegen eine Mauer geschleudert., El
fand auf der Stelle den Tod, Tei
Verunglückte war erheiratet, doch

lebt sein Famili in Palen.

of a war with Germany. English tyra- -

pathv for Belgium it about the am
a the tympathy of the wolf for the
theep. When England choose, he will
end her fiect into the harbor of any

neutral nation, at he did in 1801 al
Copenhagen, and in 1914 in Chilean wa
ter, ine aong about Belgiau neutral-it- y

was ung mainly to allurc American
cousin whose entimentality i greater
than their wisdom. Under international
law as interpreted by English jurist
England i today holding up Million of
dollar worth of Scandinavian and
American products. We cannot ee.
The South may go bankrupt We are
blind. Cotton is seired at openly a it
would be were there war between th
United State and England. We an
dumb. The administration ignores th
Protest of the meat-packe- r, and the
cotton growert. Yet if thi policy of
permitting England to control our cot-

ton continue, the South facet ruin, and
if meat and wheat thipped to neutral
countrie by American merchant rr.ay
be eized on the high eas, other great
Industrie face disaster. The normal
state of neutral trade hould not be

because England happen to
be at war. In the meantirne, auch it
the international law frarned by the
English for England through the cen-

turies, the American government i lead-in- g

itself openly t the upport of the
Allies by converting the New England
shon into British arsenals, uperin
tended by State Arrny ofli-cer- t,

graduates of West Point, and who
are in turn tuferintended by British
arrny efficert who ore ient here to ee
that the output is rnaintained at to quäl-it- y

and quantity.
Also, for fear of twisting the lion'

tail, American are prevented from
German hips now in American

waters, which ships would be the meani
of thit Country getting its needed South
American trade. Why? Because Eng-
land o will it We make money by
hypocritically eiting an English-mad- e
law applicable to the sale of munitiont
by neutral money whose every dollas
drips with göre; and we rite anothei
English-mad- e law to show why we can-
not purchase those idle ship with which
to make money honestly, money whose
every dollar would work for the civi-lizati-

of the South Americc conti
nent and the cementing of ties of friend
ship between tates of the

Union which state are very uspi-ciou- s

of us, and dislike ut much, now,
Trtily. we must have some "entaneline
alliance," ome where, if we are not f ret
to work out our own destiny. Thit i

the gift of the British aristoeraey to
America. Is it to be wondered at that
London it trying to tie np American
Capital in British war-loa- nt which will
never be redeemed ?

Let ut not sorget what England would
have done to ut in 1863 if tlie Russian
fleet had not been tationed in New
York and San Francisco harbor. Had
she divided us yesterday, the would sub
divide u today, and rule as tomorrow.
She ruins one section by cheapening it
cotton below the cost of production, and
dupe the other into furnishing hei
with munitiont to carry out her nefar
ious purpote, while she hamstrings th
tuture commerce jI torty-eig- ht tatet
by preventing American from buyin
ships where they please. Not only thould
tne unuea s tates Dring x,nrannia to ac
count, but it should be done in con
iunction with the Netherlandt. NorwaT.
bweden, llenmark. Argentina, and
Chile, which suffer at much at we do j

for Eneland it the enemv of all the
world when it come to a question of
rigbt on the high ea -

(To be continned.) V,

SrflStt Hausherr (tu
staunt): .So ein einfach. Mittag.
tssen ... und doch hat'S eine Stunde
länger gedauert als sonst?"

. . . .Ätf JIL 7 V. V tW.V.omtn: Ja, aut or gramem
und die gnädige sZrau haben aber auch
heute mitgeholfen."

Unterhaltung. Junge
Frau 5L: Aber, Emmi, immer so
allein am Abend zu Hause, das muß
euch doch schrecklich langweilig wer
den.

Kleider machen Leute,
Richter (zum Strolch, der einen La
dendm

.
bestohlen

.
hat): ,WoS haben

T V f l.-.i'C- f., fm
ie tu Min riicioigung iu lagen
Gauner: .Herr i?iichter, die Klei

der lagen erlodend da und paßten
mir fo' gut, daß ich mir sagte, jcht
ist der Augenblick gekommen, wo auS
dir wieder ein ordentlicher Mensch
weisen kann!'.

Kleinbahn Jddll.
Kleinbahnbeamter: Ns. Kollege,

chon dienstfrei? Du kommst doch sonst
erst immer liber ' halbe Stund
spater an:

Lokomotidfilhrer: Jg. vkr haken
halt heute versessen, in DinsSdorf dii
Wagen hinter die Maschine ,u koptPein, und da sind wir halt ohne La
vlei wivt onaemmei

man consul studies trade conditions, and
reports to hi government, which

informs all rnanufacturer and
merchant that an observance of some
little frill will increase the volume of
commerce. The British consul may do
likewise, but he does not da it as

nor as eflectively. It may be
remarked in passing that an American
consul will not do what he can get out
of doing. An American consul is in
sulting in hi brusqueness, a British
consul invites you to tea or tislin, a Ger-
man consul gets down to the real busi-ne- ss

of helping you to solve your Prob-
lems. So German trade increase by
leaps and bounds, and the British ulk
thereat. A German is fully two or three
year younger than a corresponding
Englishman when he becornes an

factor in work or business.
Peace spellcd irretrievable disaster to
British trade supremaey. lience As- -
quith urged Kusssa to start the war.
Asquith and Grey are the evil gemuses
of England, with Churchill a dose
third.

That British trade is for the British
nation is an illusion. It is for the tipper
classes, the rieh, the aristoerats. There
is no country in all the world, outside of
England s Asiatic holdings, where the
contrast of wealth and paupensm is
more marked. The aristoeratie govern-
ment of free England has produced the
horrible London slums. The lowest of
the English classes is only equaled by
the Chinese beggar, or the Hindostan
pariah. Economic hberty in England it
not for the masses of the nation, and
sad to relate, this is one of our inheri-tanc- es

from tlie mother country. No
government can be called good that is
not mostly concerned- - in uplifting the
masses of the people. A government
that caters to the rieh alone is bad.
The plant is mare important than a
flower, for other flowers will form in
du time. The gilded aristoeraey of
England is grand to look upon. but it
could be exterminated and then fepro-duce- d

in a tingle generation from stock
chosen in Whitechapel. Civilisation
does not consist in magnificent palace
and parks for the rieh, while the com--
mon people must be herded in hovels,
but th?s is what the traveler first notet
in merry England. Let us pity the land
that copies England's economic ideal.

The politkal liberty fciuded in Eng
lish literature wa also for the upper
classes, tlie nobles and the gentry. The
English have gradually brought them-sel- ve

to believe that without themselve
Liberty would have perished from the
earth. They form a mutual admiration
ociety, which, by repeating to each other

certam taies about English liberty, has
come to believe those tories to
be' true. Yet Persidious Albion from
Toulon to Waterloo fought to destroy
the liberties created by the French

and at the Congress of Vienna
complacently smiled to ee Finland and
Poland put in chain as the price of
England retaining her share of the loot
The middle dass in England did not
know the meaning of liberty until 1832,
when the rotten borough were ousted.
Much of the enrnity England has

expressed for the United S tatet
was irnply the hatred of a wealthy aris-toera-

for the masset triving to ob-

tain a just rneasure of political and
economic freedom. Did England hear
the shriek of Freedom when Kosciusko
feil?

The English would have helped
the United States during the Civil

War, but for fear the North would get
Canada, and all tubsequent friendship
they have shown for this country has
been' dictated by the ole fact that IT
IS THE DESTINY OF THE UNIT-
ED STATES TO ANNEX CANADA.
The empire would like the republic to
deier it actton, which the fortification
at Esquirnault, Point Levis, and Hali-
fax show to be expected and inevitable.
England at no period of its history has
been free from continenial politic. The
early English kings, being vassalt of
the French kings for Continental Keks.
played the garne by intriguing with the
oteer great lords against tne crown ot
France. The eitae ended at Bouvines,
but interrnarriaget between the French
and English re-ya-l farnilies brought
about other causet for interference in
French politic, until Talbot' dcath at
Cattillon dispelled forever the Anglo
Saxon dream of dominion on the con
tment. The lessons learned in theje
war were not forgotten. and whenever
England has wuhed to iniure an enemy
In Lumpe he hat paid other statt to
hght that enemy. Every coantwn against
France for centuries wa engineered by
rerliiiiou Albion. The policy vas not
pplicable to the continent 'alone. but

wa used in America and India. Brit-
ish gold hired soldier from Hesse to
kight the 'American, and it hired one
tat or trihe fr tect to sight another

state or trihe Or ect in India. The
grewth of the British empire it due to
tli! policy. The monkey use the cat
paw if pull the chestnuts out ot Uie
nre. The present array of foe against
Germany is due to the continuation of
ancient policy, This is called the "bal-
ance of power," England ee to it

Fehen von der Beute abbekommen für ihre famose ?keutralität und Mu.
nitionTlieferung. Aber was der Korrespondent schamhaft verschweigt,
scheint uns uni so deutlicher: Amerika wird einfach auch wieder, was es

einst war, nämlich Kolonie von England, dann ist alles in Ordnung.
Dr. G.
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Die neuesten und origincllstmMui
stcr in Spitzen, Babykäppchcn, Ein.
sähen und dergleichen werden alle in
diesem Buche gezeigt.

Alle Häkclstiche, welche gewöhn
lich gebraucht werden, sind darin
enthalten und erklärt. Tie Muster
sind grosz und die Anweisungen klar
und deutlich. Ein jeder kann, und
wenn auch erst ein Anfänger, ein
Meister im Häkeln werden beim Ge
brauch dieses Buches.

Jedes Muster ist abgebildet und
erklärt in der einfachsten Weise, so

daß ein jeder ohne Ausnähme schöne
Häkelarbeiten anfertigen kann. Wenn
Sie auch noch so diele Bücher ha
den, dieses übertrifft alle bisher da
getvesene. '
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ES bezahlt sich, in den Klas
sifizirten Anzeigen" ter Tribüne ,u

Kr ZZrilm und Rioken!
Die sehr energische" Protestnote der Administration nach London

ist einem geschätzten Publico von Amerika wenigstens in ihren als die

wichtigsten Teile erachteten Teilen zugänglich geworden. Die lassen sich

wieder in zwei verschiedene Abteilungen trennen. Eine, die den Briten
Freude machen wird, und eine andere, die ihnen totalster Schnuppe,
Wurst und Schnurz fein 'wird. ' '

Der für des Kings" RegierANg erfreuliche Teil ist die Mitteilung,
, daß die amerikanische Administration die Beraubung der .Post um Aktien,
Bonds, 5?oupons und äbnliche WerMrschreibungen zu, den berechtigten
Eigentümlichkeiten der britischen Kriegführuug rechne, obgleich die Post
nach allen internationalen Verträgen überhaupt nicht beraubt werden darf.

Der wurstige Teil ist die Ankündigung, daß im übrigen nur eine ra
b'ihW Aenderung des jetzigen britischen und' französischen, Vorgehens, so

öaß die Ver. Staaten ihre vollen Rechte als neutrale Macht zurückerhalten,
die Washingtoner Regierung zufriedenstellen werde."

England fühlt sich sicher im Bewußtsein, daß diese Worte nur ge
'fallen sind mit Rücksicht aus die amerikanische Wahlkampagne; sicher im

Bewußtsein, daß es in seinem Botschafter eine Persönlichkeit in Washing.
ton hat, die dort dieselbe Rolle spielt, wie die britischen Residenten" an
bat Höfen der indischen Vasallenfürsten; sicher im Bewußtsein, daß et
einen der schönsten ArbitrationSverträge mit Washington besitzt, die die

Ucbuweisung von Streitsragen, über die man sich nicht einigen mag,
einer, Kommission überweisen, die ein Fahr Zeit hat, darüber zu ver
handeln, ehe es zu Feindseligkeiten kommen darf,' und daß Herr Wilson
noch nicht einmal diese Ueberweisung in Aussicht gestellt hat. England

- weiß, daß Herr Wilson teils aus eigener Vorliebe für England, teils auf
. Grund des geheimen mündlichen Vertrages die Briten in jeder Weise in
ibrcr Kriegsführung unterstützen will, ob amerikanischer Handel oder wa!
sonst dabei zugrunde geht, ob Amerikas Bevölkerung KricgSpreise .für
Fleisch zahlen und in Leinenschuhm herumlaufen muß, statt in Leder- -

schuhen: ob wir in hohen Preisen die Kriegskosten mitbezahlen oder nicht.
Es weiß, daß Herr Wilson das einzige Kittel, das sofort bclfen würde,
und nicht gegen dm Gehcimvertrag verstoßen kann, nickt anwenden will
da.Z ist das Ausfuhrverbot von Kriegsmaterial cm die Kriegführenden.

' Solange Herr Wilson in seinen Noten nach England das nicht tut,
sind sie für die Katze. Und können höchstens Idioten im eigenen Lands

'täuschen, wobei, wegen der Wahlausflchten von der britischen Statt-- !

halterschaft in Amerika lebhaft gehofft wird, daß sich recht viele finden
, werden.

'

' Fsz Zug getötet.
'

Der gjährig? Frank Esta, ein

AngzfteTter der Viehhöfe. wurde beu.
tt früh, all er von der Arbeit heim
fc';rie, südlich des L Etrse Bia ennsnnren.
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